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siü*, Gemeinde .....,I....{...f....e... zheim

Niederschrift
über die -rdrtüE öffentlichen Verhondlungen des Gemeinderols

om Dien tas- den 0 5 Ausust 1975 (Besinn .........,.?-0-...... Uhr; Ende ..?-?.r.5.9-...... Ut r)

(Togungsort und -Roum)

Vorsitzender,........Eu.rs.e.r.ts9-l-§-ie-r...[§n.ie....

Zohl der onwesenden Mitglieder: .... 1.1.... ... .... " (Normolzohl ,.... . . .15 . Mitglieder)

Nomen der nicht onwesenden Mitglieder:

Schneid.er Alban .----------.(v )*

Schriftführer Si rt Eeier

Sonstige Verhondlungs-
teilnehmer: keine

Noch Eröffnung der Verhondlung stellt der Vorsilzende fest, doß
'1. zu der Verhondlung durch Lodung vom..3.Q.,....Ju1.1....L9.7.5..... ordnungsgemöß eingeloden worden isl;

2. die Togesordnung für den öffentlichen Teil der Verhondung om ......Q.1t.0-9.:.75 ....... ortsüblich

bekonntgemocht worden ist;

3. dqs Kollegium beschlußföhig ist, weil mindestens .........1.1.......... Mitglieder onwesend sind.

Hierouf wird in die Berotung eingetreten und folgendes beschlossen r

*) Der Abwesenheitsgrund wird in der Klommer durdr die Kurzzelchen (K) - kronk, (V) - verhindert mlt Entschuldlgung, (U) - unenlschutdtgt fern-
geblleben, ongegeben.
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Verhondlung des Gemeinderols vom 0!. August 1975
Blott 585
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$tirit'Offentlich

§

llaßesordnunß

1. Seschlussfassung über Satzung zur Änderung d.es Bebauungsplanes
trfffezheim Süd."

2. Vergabe von Malerarbeiten - Auesenanstrieh d.er Tenster an Rathaus

1. wej-tere Infornation über Yerfügung tles Reglerungspräslcliums Karleruhe
zur ErlF'nzu.ng' der Yereinbarung äber die Yerwaltungsgenej.nschaft

{. Fragestunde für 3ü:rger

Beschlüsse

1, Gemeind.erat Rudol-f Schneider nahm an der Beratung und. Beschlussfassung
zu Punkt 1 nieht teil, weil er in d.er Angelegenheit befangen war. Er
nahrn in Zuhörerpaum PLatz.
Die Satzung Bebauungsplan Iffezheim Stid. wurdle wie foLgt geändertl
Auf den Grundstück tr'Iurst.N:..7622. wircl. eine überbauung mit einem l{ohn-
haus in d.er Grösse von 20 x 12.50 n zugel-assen.
Auf d.em Grunelstüok Flurst.Nr. 762, wi.rd. eine Bebauung rnit einem l{ohnhaus
in d.er Grösse von 18 x 12 m zugelassen.
Eine Satzungsfertigung ist d.em Protokoll angeschlossen. Dle Änd.erungs-
satzung ist tier Bechtsaufsichtsbehörtle zur Genehnigung einzureichen.

2. Für d.ie Ausführung der Malerarbeiten - Aussenanstrich cier Fenster am

. Rathaus, wurd.en die fffezheimer Mal-erbetriebe zur Angebotsabgabe auf-
gefordert.
Die Firma Erwin 0esterle dankt für die 3erücksichtigung, kann aber
w.egen Arbeitsüberlas*ung keine weiteren Arbeiten nehr annehmen und.
gübt aus aliesen Grund. kej-n Angebot ab.

Di-e anderen Firmen bieten d.ie Arbeiten zu nachstehend.en Preisen an:
Euber Josef 519.48 DM (einsch. üt'ISt)

" Beiss Alfons 592.74 DM (einsch. I'ffSt)
Schneider Sofie 419.56 nM (einsch. I{t{St)

Die Arbeiterl sind. an d.ie billigste Anbieterin, Frau Schnej.der, zu vergeben.

1. Der Bürgermej-ster lnformierte d.ie anwesenden Geneind.eräte und Bürger
d.aräber, class d.as Reg'ierung:spxäsicl.iun Karlsruhe nunmehr tlie Aufnahne cler
Gemeinde Muggensturm in ttie Verwaltungsgemeinschaft der Statlt Rastatt
nit cLen Gemeindea Iffezherm, öt:.ghein uncl Steinmauern verfilgt hat. ]ie
Yereinbarung der Verwaltungsgemeinschaft wurcle durch die Verfügung bezüg*
lieh d.er Gemeind.e Muggensturm ergänzt. Ausserdeu wurd.en durch ilie Yerfügun€
d.ie nach tlem Allgemeinen Geneind.ereformgesetz und der Neufassung der
Gemeindeord.nung rechtswiclrigen Bestinmungen d.es § 5 lts . 5 Salz 2 vad, 1
unct des § 11 ersatzlos gestrj-ohen.

Gerechnet ab Zustellungsdatum (O5.Oa.J!) kann gegen die Verfügtrng inner-
halb eines Monats Reohtsmittel eingelegt werclen.

Der Zuschuss d.es Landes (25.-- DM pro Einwohner) der vom r,and. Baclen-Uürtt.
ftir ciie freiwill-igen Yerr+altungsgemdinschaften in Aussicht gestellt wurclet
soII energiseh beantragt werden.
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4. 3üreerfragestunde

Lorenz UdLo I

Ha1ler Ectwin r

Neff Kurt:

Peter Rioharcls

Gemeinderat

-t-

Ist eine Küntl.igung cler Verwaltungsgemein-
sehaft nj.cht mehr nögLichr
Eine Künd.igung ist gesetzeswidrig

llarum ist dler Gemeinsame Ausschuss d.er
Verwaltungsgemelnschaft noch nicht zu-
sarrengetreten l
tfarun wird. keine MöglicLfteit wahrgenommerz,
die Tereinbarung zur ändern, einen lrlidLer-'
spruch einzulegen, auch wenn dieser fast
aussichtsLos wäre?.

Antwortenl
3er Gemeinsame Ausschuss iot nooh niobt zu-
sammengetreten, weil noeh keine Probl-ene

werden.

Gegen Bestrpmupgen d.er Vereinbarung bzw.
g.egen die Gemeind.ereform aazugehen lst
nioht erfolryerspreohendr 1de das Seispiel
Sandweier oder Neureut zeigt..

}ie §trassenlampe an d.er Kreuuung Rosen-/
Nelkenstrasse sol1te verretzt werden. De:r
Mast in Grundstüek Rosenstrasse 1 soflte .

auf d.en ehemallgen Bahnd.anm gese,tzt werden.
Dad.urch käme d.ie Lranpe mehr irt ctle NeLken-
strasse. 3ie Nelkenstrasse, d.ie bisher." sehr
finster ist, wä:re b:esser ausgeLeuchtet. Der
Rosenstrasse ginge aber kaum Licht venioren.i
Eureh d.ie Yeränderung dLer §trassenbelerichtunb
in d.er Eauptstrasse ist cLas obere §tilok eler
Rennbahnstrasse nioht nehr ausgeJ.etichtet.

Antwort: }ie Angelegenheit wiral im Benehmen
mit d.em Sad.enwerk überprtift, \
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